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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Affeffor Raabski. 
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Mittwoch den 30. December. 


Poſtämtern durch die g 
Die Praͤnumeration für ein Exemp 
mehr, als der oben angeſetzt 
Bei Beſtellungen, w 
ſere Schuld, wenn die frühern Nummern ni 


An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 4. Quartals bringen wir in Erinnerung, 


daß hieſige Lefer für dieſe Zeitung 1 Kthlr. 73 Lëtze 
auswärtige aber = 18% = 


als vierteljaͤhrliche Praͤnumeration zu zahlen haben, wofür dieſe Zeitung auf allem Königlichen 


e Preis. 
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anze Monarchie zu haben iſt. i 
lar auf Schreibpapier beträgt 15 Sgr. für das Vierteljahr 


elche nach Anfang des laufenden Vierteljahres eingehen, iſt es nicht un⸗ 


Poſen den 30. December 1829. 5 
Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


icht nachgeliefert werden koͤnnen. 


In la 


n d. 


Poſen den 28. December. Die irdiſchen Ueber⸗ 
reſte unſers verehrten Erzbiſchofs von Wolicki 


wurden am 22. d. Mis. Abends aus feier Kurie 
nach dem zu ſeiner Reſidenz in Stand geſetzten Erz⸗ 
ben Palaſt gebracht und im großen Saale 


biſchdfli 


auf einem Trauergerüſte ausgeſtellt. Von dieſem 


Augenblicke an wechſelte der 


gebräuchliche Trauer⸗ 


Gottesdienſt mit den vorgeſchriebenen Gebeten der 
katholiſchen Geiſtlichkeit. Der Saal war täglich 
von Perſonen aus allen Ständen zahlreich beſuͤcht; 
die Wenigſten trieb bloße Neugiende hin; die Mehr⸗ 
zahl wurde zu dieſer Wallfahrt angeregt, um dem hin⸗ 
geſchiedenen vortrefflichen Manne die Huldigung 
der Verehrung darzubringen und ihm eine Thrane 


der Wehmuth zu weihen. Der geſtrige Tag war 


zur Exportation, ſo wie der heutige zur Beſtattung 
der Leiche beftimmt, Nachdem ſich an dem geſtri⸗ 
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gen um a Uhr des Nachmittags die hohen Militair⸗ 


und Civil⸗ Autoritäten, Se. Durchlaucht den Herrn 
Fürſten Statthalter an der Spitze, in dem großen 
Saale verſammelt hatten, begann die hieſige und 


auswärtige Geiſtlichkeit die Trauer-Vesper. Nach 


Beendigung derſelben wurde der entſeelte Körper 
von Bauern, Stadtbürgern, Beamten, Edelleu⸗ 
ten und Geiſtlichen unter einem Thronhimmel ge⸗ 
tragen, in Begleitung Sr. Durchlaucht des Fürs 


ſten Statthalters, der Leidtragenden, der hohen 
der zahlreichen Geiſtlichkeit und einer; 


Behoͤrden, 
ungeheuern Menge Menſchen, nach der Metropo⸗ 
litan⸗Kirche gebracht. Mit zu Boden geſenktem 
Blicke betrat Alles den heiligen Ort, lautes Schluch⸗ 
zen miſchte ſich in den Klang der Glocken, die von der 
Geiſtlichkeit geſungenen Verſe aus dem 50. Pfalm 
wechſelte mit den Klagetonen des dem Sarge voran⸗ 
gehenden Orcheſters. Die Kirche, mit Sinnbildern 
des Todes verziert, und von unzähligen Kerzen am 
Altar und den Winden erleuchtet, gewährte mit 
dem im Spalier aufgeſtellten Militair einen ergrei⸗ 
feuden ſchauerlichen Anblick. Der Sarg würde 
auf das Trauergerhfte geſtellt, und nachdem Se. 
Durchlaucht der Herr Fuͤrſt Statthalter mit feiner 
erhabenen Familie und ſeinem Hofſtaate, die Geiſt⸗ 
lichkeit, die Leidtragenden, die Behoͤrden und der 


Adel die beſtimmten Platze in dem Prälatenchore 


und um den Katafalk eingenommen hatten, beſtieg 
der Konſiſtorial⸗Regent und Probſt zu Komornik, 
Herr Gaierowicz, die Kanzel und hielt einen ge⸗ 
diegenen, und des hohen Hiageſchiedeuen würdigen 
Vortrag. Die für ſolche Trauerfeierlichkeiten vor⸗ 
geſchriebenen Geſaͤnge der Geiſtlichkeit beſchloſſen 
Den erſten Akt des Begräbniſſes. Der zweite wur⸗ 
de heute früh mit Vigllien von Seite der Kloſter⸗ 
geiſtlichkeit und Meſſen erdffnet. Zur beſtimmten 
Zeit bildete das Militair ein Spalier, und nach⸗ 
dem das officium defunctorum von der Weltgeiſt⸗ 
lichkeit abgeſungen worden war, celebrirte der Bes 
nediktiner⸗Abt von Oſtaſzewski zu Lubin, da 
der Weihbiſchof von Siemienski zu Gneſen, 
durch eine Krankheit verhindert, der Feierlichkeit 
nicht beiwohnen konnte, das Hochamt. Se. Durch⸗ 
laucht der Herr Fürſt Statthalter nebſt Hoͤchſtdeſſen 
erhabener Familie, die hohe Generalität, viele Bes 
amten, der zahlreich verſammelte Adel u. ſ. w. 
wohnten dem Hochamte bei. Ein zum größten 
Tbeil aus eingeladenen Tonfünftlern und aus Mus 
fikfceunden, — die ſich freiwillig dazu erboten, um 
die viel zu ſchwachen muſikaliſchen Kräfte der Doms 


kirche zu unterſtützen, — beſtehendes Orcheſtet 
führte, trotz des ſehr ſchaͤdlichen Einfluſſes der 
Brongen Kälte, Mozarts Requiem herrlich aus. 
Demnächſt hielt der Probſt an der Kirche zu St. 
Adalbert, Herr Kolanowski, eine Predigt, und 
ſchilderte das Leben des Verſtorbenen mit lebendi⸗ 
gen Farben, Nach dem hierauf ſtattgefundenen 
Castrum doloris nahm der Graf Titus von 


Diatyaski an einer der vor dem Trauergerüſte 


angebrachten Pyramiden einen paſſenden Platz ein, 
und gvidmete Namens der Bewohner der Provinz 


in einem, dem Zwecke entſprechenden Vortrage, 


den Gefühlen der Liebe und Verehrung gegen den 
hohen Hingeſchiedenen einige Worte der Weh⸗ 
muth. Nun erfolgte der traurigſte Augenblick. 
Der Sarg wurde vom Katafalk gehoben und auf 
dieſelbe Weiſe, wie geſtern aus dem erzbifchöflichen 
Palaſte nach der Kirche, in einer feierlichen Pro⸗ 
zeſſien, unter Anſtimmung von Trauergeſaͤngen, 
in die zur Aufbewahrung der irdiſchen Ueberreſte be⸗ 
ſtimmte Mutter⸗Gottes⸗Kapelle getragen. Hier 
angelangt, ſuchte ein Jeder im inbränftigen Ges 
bete gen Himmel ſein Herz zu erleichtern und die 
letzte Pflicht gegen den Verblichenen zu erfüllen; 
hier ſprachen nur Thränen, nur Laute tiefer Weh⸗ 
muth; die letzte Stunde der Trennung ſchlug, der 
Klang der Glocken miſchte ſich in das Schluchzen der 
Anverwandten, der Freunde des Verklaͤrten, der ihres 
Vaters wieder beraubten Prieſter, der Dienerſchaft, 
der in großer Menge verfammelten Armen, deren 
Wohlthaͤter er war. Herzzerreißend war der Abſchied, 
den der Fuͤrſt, der Bürger, der Beamte, der Rei 
che und der Arme, der Sieche und der Bettler von 
der irdiſchen Hülle Deſſen nahm, der unferm Her⸗ 
zen ſo theuer war, und der durch ſeine herrlichen 
Thaten in unſerm und unſerer Nachkommenſchaft 
Andenken fortleben wird. — Um ein ſinnlich wahr⸗ 
nehmbares Andenken zu bewabren, wurde von der 
Mehrzahl der Anweſenden ohne Unterſchied der 
Stände das Trauergerüſte fait feiner ſaͤmmtlichen 
Verzierungen beraubt. — Zum Beſchluß geſchah 
auf dem alten erzbiſchbflichen Hofe eine Spende an 
die Armen, die in dem Heimgekehrten noch lange 
ihren Vater beweinen werden. 

1 2 den 24. December. Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Wilhelm (Bruder Sr. Majeftät des 
Königs) und Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſ⸗ 
95 Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen Gemahlin, find mit 
Jbrer Familie von Schloß Fiſchbach in Schleſien 
hier eingetroffen. 


kasel 


e 


Se. Excellenz der General-Lieutenant und Bons 

verneur von Breslau, von Carlowitz, iſt von 
Mainz hier angekommen. 
Der Königl Schwediſche Kammerherr außeror⸗ 
dentliche Gefandte und bevollmächtigte Miniſter am 
hieſigen Hofe, von Brandel, iſt von Dresden 
bier angekommen. 


— ge 
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R u ß l a n deo 

St. Petersbütg den 6. (18.) 8. a 
iſt das bebe Nannnsfeft Seiner Majeſtäͤt des 
ſers Nikolaus Pawlewitſch. Er: 

Die ſpäteſten Brieſe aus der Türkei melden, daß 
Adrianopel bereits geräumt ſei, und Se. Erlaucht 
der Feldwarſchall Graf Diebilſch fein Hauptquartier 
in Burgas genommen habe. TIER 

Am 3. (15.) Decbr. iſt aus Mietau der wirkliche 
Staatsrath Graf Matuſzewie und aus Riga der 
daſige Kriegs = Gouverneur, General- Adjutant 
Marquis Paulucci, hieſelbſt angelangt. Abgerciſt 
ſind an demſelben Tage von hier nach Berlin: der 
Königl. Preuß. wirkliche Geheime Rath Freiherr 

von Humboldt und der Profeſſor Ehrenberg. 
pe: Königreich Po 

Warſchau den 22. Dechr. , 
König von Preußen haben dem Rector des hieſigen 
Conſervatoriums, Soliva, für die Ueberreichung 
des von ihm inſtrumentirten Requiems von Kozro⸗ 
wöki eine he Medaille zu uͤberſenden geruhet. 


r 8 6 

Konſtantinopel den 27. Novbr. (Aus dem 
Oeſtreich. Beobachter.) Nachdem die Nachricht von 
der tractalmäßigen Uebergabe der Feſtung Giur⸗ 
gewo an die Ruſſen in Adrianopel angelaugt war, 
ift letztere Stadt am 29. Novbr. von den Ruſſiſchen 
Truppen, in deren Beſitze fie drei Monate lang ges 
blieben war, geräumt worden ze nur die Franken 
der Ruſſiſchen Armee ſind, unter den im Tractate 


— 


dom 14. Septbr., d. J. feſtgeſetzten Bedingangen 
Hier? ant ` 


in Adrianopel zuruͤckgelaſſen worden. 
vor der Räumung Adrianopels hat daſelbſt in der 
Nähe des alten großherrlichen Palaſtes (Ertl; Se: 
rai) unter perfonlicher Anführung des Feldmar⸗ 
falls Grafen von Diebitſch⸗Sabalkanskl, ein mis 
litairiſches Mandver ſtattgefunden, bei walchem 
35,000 Mann Infanterie und 1000 Mann Caval⸗ 


5 diu fie 


1 
Se. Majeſtät der 


kerie, af 24 Geſchützen, verſchied ene Evolutis⸗ 
nen aus führten. Vor feinem Aus marſche aus Adria⸗ 
nopel hatte Graf Diebitſch die zweckmäßigſten An⸗ 
falten für die Erhaltung der Öffentlichen Ruhe und 
Sicherbeit getroffen, und die Griechiſchen Bewoh⸗ 
ner, deren mehrere Miene machten, die Ruhe ſtd⸗ 
ren zu wollen, durch den dortigen Erzbiſchof auf⸗ 
wë laffen, längſtens binnen drei Tagen die 
hoffen niederzulegen; im Uebertretungsfalle wur⸗ 
mit der Todesſtrafe bedroht. 
Ruſſiſchen Truppen haben den Marſch nach 


Die 
ot und den an der Küfte des ſchwarzen Mer: 


res gelegenen Plätzen angetreten; das Ruſſiſcht 
5 Hauptquartier ſollte vor der Hand in Burgas (alſo 


nicht, wie es früher bie ß, in 8 aufgeſchlo⸗ 
gen werden. Andererſeits haben die Türkiſchen rr 
gulairen Truppen, unter Anführung Aliſch⸗Pa⸗ 
ſcha's, ſich nach Adrianopel in Bewegung geſetzt, 
um dieſe Stadt in Beſitz zu nehmen. Da mittter: 


weile auch das bei Sofia aufgeftelite Corps des Ge⸗ 


nerals Geismar nach der Donau aufgebrochen if, 
fo iſt die große Straße von Konſtantinopel nach 
Belgrad nunmehr von der Anweſenheit fremder 
Truppen frei; das bisber zwiſchen Pbilippopel und 
Sofia gelagerte Armee⸗Corps des Paſcha von Sku⸗ 
tari hat Befehl erhalten, unverzüglich den Ruͤck⸗ 
morſch nach Albanien anzutreten. d 
In den letztverfloßnen Tagen find in Biſetzung 
mehrerer Staatsämter Veränderungen vorgenem⸗ 
meu worden, worunter folgende bemerkt zu werden 
verdienen: Der bisherige Ober: Mauth⸗ Jnſpektor 
in Nicomedien, Salih⸗Vei, iſt zum Ober⸗Mauth⸗ 
Direktor in Konſtantinopel, fein Vorgänger in dies 
ſem Poſten, Riſa⸗Efendi, zum Sarbhana⸗Emini, 
oder Intendanten der großherrlichen Münze, der 
bisherige Muͤnz⸗Intendant, Naſis⸗Efendi, zum 
Intendanten der Einkuͤnfte des Mukataa, oder der 
Staats Pachtungen, der ehemalige Kiaja⸗ Beg 
Hadſchi⸗Sald⸗Efendi zum Intendanten der Aus⸗ 
aben des Mukataa, und der ehemalige Ober 
auth⸗ Direktor Sayab⸗ Efendi zum Tſchauſch⸗ 
Baſchi oder Reichs: Marſchall ernannt worden. 


Mehmed ⸗Paſcha don Niropoli iſt zum Paſcha von 


drei Noßſchweifen, und Juſſuf⸗Paſcha von Scio 
zum Gouverneur und Commandanten von Smyrns 
an die Stelle des unlaͤngſt verſtorbenen Naffane 
Paſcha ernannt worden. 

Eine noch wichtigere Veränderung, von der man 
ſich für die dauerhafte Wiederherſtellung der Ruhe 
in dem Theile von Klein- Aſien, der kürzlich der 


ER 


— 


Schauplatz mehrerer Unorbnungen geweſen iſt, viel 
verſpricht, iſt die Wiedereinſetzung des Hauptes der 
ſonſt ſo maͤchtigen Familie der Kara-Osmanoglu 
in den größten Theil ihrer vormaligen Beſitzungen. 
Kutſchuk⸗Mehmed- Aga: Kara⸗Osmanoglu (dies 
iſt der Name des gegenwärtigen Hauptes jener Fa⸗ 
milie), hat ſich bereits nach Magueſia begeben, 
wo feine Gegenwart um ſo nützlicher ſeyn wird, als 


die Gebirgsbewohner des Diſtrikts von Aidin, des 


ren Bewegungen, ungeachtet der ſeither erfolgten 
Miederbeſetzung von Güfelhiffar dennoch nicht ge⸗ 
dämpft find, neuerlich nicht nur Magneſia, ſon⸗ 


dern auch die Umgegend von Smyrna bedrohten, 


und Kaßaba ohne Widerſtand in Beſitz genommen 
haben. Die Wiedereinſetzung der ehemals maͤchti⸗ 
gen größeren, Familien, unter deren Schutze bedeu⸗ 
tende Diſtrikte von Klein- fen ſich eines ungemei⸗ 
nen Wohlſtandes zu erfreuen hatten, wird nicht 
nur von den Moslimen, ſondern auch von den chriſtl. 
Bewohnern dieſer Lander ſehr gewuͤnſcht; die Pforte 
hofft in der Erfüllung dieſes Wunſches das Mittel 
gefunden zu haben, den dort ausgebrochenen, durch 
willkuͤhrliche Bedruͤckungen verſchiedener ihrer Ber 
feblshaber veranlaßten Unruhen, ohne Anwendung 
gewaltſamer Maaßregeln ein Ziel zu ſetzen. 


In der Hauptſtadt herrſcht fortwährend die größte 
Ruhe. Ungeachtet der durch Wiedererbffnung der 
Schifffahrt nach dem ſchwarzen Meere hinſichtlich 
der Mittheilung der Peſt, die leider neuerdings in 
Odeſſa ausgebrochen iſt *), entſtandenen Gefahr, 
hat ſich bisher der Geſundheitszuſtand ſowohl in 
der Hauptſtadt als in deren Umgebungen vollkom⸗ 
men gut erhalten. 


Am 23. d. M. feierte der Königl. Franzöſ. Bots 
ſchafter, Graf Guilleminot, das bisher verſchobene 
eſt des Namenskages feined Monarchen in feinem 
Hotel durch eine ſehr glaͤnzende Abendunterhaltung, 
Ball und Souper, zu welchem nicht nur das di⸗ 
plomatiſche Corps und die vornehmſten fränkiſchen 
— P 
) Den neueſten Nachrichten aus Odeſſa vom 11. 
December zufolge hatte die daſelbſt eingetretene 
ſtrenge Kälte, wobei die Rhede bereits zugefro⸗ 

ten war, den Fortſchritten der ef Einhalt ges 
than. Man hoͤrte nichts mehr von Pefifällem, 
weder in den cernirten noch in den andern Quar⸗ 
tieren der Stadt. In einigen Tagen ſollte die 
innere Communikation wieder freigegeben werden, 
die Stadt ſelbſt aber, nach Eröffnung dieſer 
TCommunication, noch durch 24 Tage cernirt bleiben. 


Bewohner dieſer Haupfftadt, ſondern auch die erſten 
Perſonen des ottomanniſchen Miniſteri 

fast an waren, 8. . 
Die Engliſche Fregatte Blonde (an der 
bekanntlich der Großbritanniſche Sorfefter, gr. 
Gordon, fein Feſt am 4. Novdr. gegeben hatte), 
welche am 10. d. M. von hier nach dem ſchwarzen 
Meere unter Segel gegangen war, iſt heute von 
fiche Hefen bel di fie mehrere Türkifche und Ruſ⸗ 

uchte i i 
DE e wieder in den Bosphorus 
gleichfalls heute iſt der ſeit mehreren 

auß Adrianopel hier Aware Kalk Bien 
vollmächtigte, Graf Alexis Orloff, in Begleitung 
des zum Ruſſiſchen Geſchaftstraͤger allhjer beftimms 
ten Staatsraths, Hen. v. Butinjeff, an Bord des 
ihm nach Rodoſto entgegen geſchickten Tuͤrkiſchen 
Dampfſchiffes hier eingetroffen, und hat ſich un⸗ 
mittelbar nach dem in Bujukdere gelegenen Ruſſi⸗ 
ſchen Geſandtſchafts-Hotel begeben. 


Zu Smyrna hatte man die Nachricht erhalt 
daß der Kaiſerl. Ruſſiſche Geſandte, Hr. v. Müden 
pierre zu Nauplia angekommen war, wo er ſich 
einige Zeit aufzuhalten gedachte. — Der Franzdf. 
Vice Admiral de Rigny iſt am rr. Novbr. an Bord 
des Linienſchiffes Conquerant, in Begleitung meh⸗ 
rerer Kriegsfahrzeuge feiner Escadre, nach Aegina 
abgegangen. Das Linienſchiff Breslau war ſchon 
einige Tage früher nach Navarin abgeſegelt, wo 
daſſelbe Truppen an Bord nehmen ſollte, um ſie 
nach Frankreich zu führen. — Am 9. Novbr, war 
zu Smyrna ein Verſuch 1 worden, den dor⸗ 
tigen katholiſchen Erzbiſchof, Migr. Cardelli, durch 
Sublimat im Wein bei der Meſſe zu vergiften. Un⸗ 
geachtet der ſtrengſten Nachforſchungen hat bisher 
der Urheber dieſes ſchaͤndlichen Attentates egen 
einen ſo allgemein verehrten Oberhirten nicht ent⸗ 
980 2 Na: „ Anwendung 

icher Mittel befindet dt 
Ge ſich der Erzbiſchof außer 

achrichten aus Alexandria vom 23. Oktbr. 
folge, hatte die Ueberſchwemmung des äs, 
die gewöhnliche Hoͤhe weit überſtieg, großes Unheil 
in Egypten angerichtet. Ganze Dörfer find zer⸗ 
ſtort, und ein großer Theil ihrer Bewohner in den 
Fluthen begraben worden. Der dadurch angerich⸗ 
tete Schaden wird auf 16 bis 17 Millionen Tuͤrki⸗ 


ſcher Piaſter angeſchlagen. Der größte Theil der 


Ausſaat dieſer Jahreszeit iſt zu Grunde gerichtet, 


< 


Commiffair bei der Rheinſchi 
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In dem Diſtrikte von Faynac ſollen 50,000 Ardebs 
Getreide, theis weggeſchwemmt, theils ganz ver 
dorben worden ſeyn. Das Ufer des Kanals Mah⸗ 
mudie iſt ganz durchbrochen, und dadurch der Weg 
von Alexandria nach Roſette ganz überſchwemmt. 
Der Vice: König befand ſich zu Ende Oktobers in 
Alexandria; ſein Sohn Ibrahim Paſcha, dem er 
einen Theil der Regierungsgeſchaͤfte übertragen hat, 
in Cairo, mit mehreren neuen Einrichtugen beſchaͤf⸗ 


tiget. , 
Deut ſchland. 
Vom Main den 21. December. Nachdem, 
heißt es in der Magdeburger Zeitung, der Franzöſ. 
fahrt nun auch ſein 
Votum abgegeben hat, glaubt man, noch in d 
letzten Woche dieſes Jahres die Rheinſchiff⸗ 
fahrts⸗Akte unterzeichnet zu ſehen, was blous 
ders deshalb wuͤnſchenswerth wäre, damit die Aus⸗ 
führung noch vor Eröffnung der Schifffahrt im 
nächften Jahre erfolgte, und zugleich der Handels⸗ 
ſtand Zeit hätte, alle ihn detreffende Maaßregeln 
für die Speditionsgeſchoͤfte ebenfalls zu ordnen. 
Munchen den 19. December. Geſtern, als 
am Griechiſchen St. Nikolaustage, fand die feierli⸗ 
che Erdffnung der von Sr. Maj. dem Könige. den 
Griechen überlaſſenen St. Salvatorkhrche ſtatt. 
Ihre Moj. die verwitwete Königin, JJ. KK. HH. 
die Prinzen Otto und Luitpold, die Prinzeſſinnen 
Mathilde und Marie, dann die Herzogin Luiſe 


wohnten der Feierlichkeit bei, zu welcher das Kaiſ. 


Geſandtſchoftsperſonal, ſo wie die hier an⸗ 
Griechen ſich eingefunden hatten. 
Schweiz. 
Die neue Schweizer Zeitung vom 15. Dec. ſucht 
das Verfahren der Regierung von Bern gegen die 
überhand nehmende Sektirerei vom Vorwurfe der 


Intoleranz, der ihr in Deutſchen und ganz beſon⸗ 
ders in Engliſchen Zeitungen gemacht wird, zu rei⸗ 


Ruſſ. 
weſenden 


nigen, und der Aufſatz ſchließt mit den Worten: 


„So müffet ihr denn, werde ich den Vertheidigern 
der unbeſchränkten Toleranz erwiedern, um euern 
Grundfägen der vollkommenſten Freiheit getreu zu 
ſeyn, demjenigen, welcher es gut finden wuͤrde, 
der Venus, dem Bachus oder noch andern heidni⸗ 
ſchen Gottheiten einen Tempel zu errichten, das 
volle Recht dazu anerkennen, denn ſobald ihr wuͤr⸗ 
det entſcheiden laſſen, welcher Tempel aufgeführt 

erden könne oder nicht, ſo verfallet ihr ſelbſt in 
den Spielraum der Willkuͤhr, und wo wäre dann 


noch in der 


ai unbedingte Toleranz? ZT es dem alſo! oder 
nicht?“ * 

Kaum vergehen drei Tage, ohne daß man von 
verſuchten naͤchtlichen Diebſtaͤhlen im Kanton Tef⸗ 
ſin hoͤrte. Bellinzona mußte eine Stadtwache be⸗ 
ſtellen. Viele glauben, es beſtehe im Kanton eine 
eigene Diebsgeſellſchaft, meiſt Fremdlinge und in 
Verbindung mit aͤhnlichen auswärtigen Vereinen 


ſtehend. Die im Teffin ſuche das Geſtohlene auffer 


den Kantons hinaus und dagegen in Tauſch anderes 
hinein zu bringen. Von Zeit zu Zeit verſammelten 
ſich dann die Häuptlinge, um Rechnung zu ſchlie⸗ 
ßen. Das Sildergeräthe, welches im Kloſter St. 
Anton geſtohlen wurde, hat bisher noch nicht fm 
nen entdeckt werden. 1 

RR: ERTL Tem 

Rom den 8. December. Am 3. Decbr., dem 
Tage des heil. Franziskus Kaverius, deſſen Namen 
Se. Heiligkeit bei der Taufe empfing, begab ſich 
der Papſt, eines fuͤrchterlichen Regenwetters un⸗ 


geachtet, nach der Kirche del Geſu, um daſelbſt 


die Meſſe zu hoͤren. Seit ſeiner Erhebung auf den 
paͤpſtlichen Stuhl war es das erſte mal, daß der 
heilige Vater dieſe Kirche beſuchte. Nach Beendi⸗ 
gung der Meſſe begab ſich derſelbe nach dem Ora⸗ 
torium der Adlichen, welches im Profeßhauſe da⸗ 
neben befindlich iſt, ließ ſich auf einem dort berei⸗ 
teten Throne nieder, und publicirte im Beiſeyn des 
Cardinals Somaglia, des Präfekten der Congre⸗ 
gation der Sacri Bi und des Cardinals Odescalchi, 
ſeine Approbation zweier Wunder des ſeel. Alfonſo 
Lignori, des Stifters der Redemptoriſten. Die 
Publikation dieſer Anerkennung geſchah zum Bez 
hufe ſeiner Heiligſprechung. e 


r an fei: de 
Paris den 18. Decbr. Der Moniteur enthält 
die Königlidye Verordnung, wodurch der bisherige 
Vice⸗Kanzler, Marg. von Paſtoret, an die Stelle 
des verſtorbenen Herrn Dambray zum Kanzler von 
Frankreich ernannt worden. - . 

Ein hieſiges Journal, le Temps, verfichert, einer 
feiner Mitarbeiter habe mit eigenen Ohren gehört, 
wie der Fürſt von Polignac zu einigen ſeiner Be⸗ 
kannten geſagt habe: „Sie glauben, daß wir mit 
den Kammern nicht zu Stande kommen werden? 
ech: nicht gar! ſeien Sie dieſerhalb ganz 
ruhig! ée, 

Der Graf von la Bourdonnaye hat die gewdhne 
liche Penſion der entlaſſenen Miniſter, (12,000 Fr.) 
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ee 


d von dem Dit eiplinarrath auf 1 Jahr von ſei⸗ 


nen Funktionen ſuspendirt worden. Der K. Ges ` 


richtshof, an den appellirt wurde, bat, unter dem 
Beat des Barons Seguier, vorgeſtern das Urtheil 
gt. pl z de n rl 
Der Herausgeber der Gazette, Hr. v. Genoud 
und Hr. Martainville, Herausgeber des Drapeau 
blanc, follen Do duellirt haben. a 

Der Moniteur enthält einen Bericht des Finanz⸗ 
Miniſters an den König, und in Folge deſſen eine 
vom 13. d. M. datirte Königl. Verordnung, wodurch 
die Gehaͤlter ſaͤmmtlicher Beamten bei der Central⸗ 
Verwaltung der indirekten Steuern auf 908,000 Fr. 
teducirt und überdies bei der Tabacks-Regie bedeu⸗ 
tende Erſparniſſe eingeführt werden. So ſollen z. 
B. alle Tabacks⸗ und Pulver⸗Niederlagen, bis auf 
35 größere, wo die jährliche Einnahme 250,000 Fr. 
überfteigt, allmälig gänzlich eingehen und den Haupt⸗ 
und Unter⸗Einnehmern der indirekten Steuern gr: 
gen eine Vergütung für das zu miethende Lokal über: 
wieſen werden; eben ſo wird die den Vorſtehern je⸗ 
ver 35 1 He Niederlagen bewilligte Tantieme 
verhältnißmäßig herabgeſetzt. 

Der Constitutionnell enthält Folgendes: „Es 
ſcheint, daß die Miniſter ernſtlich geſonnen ſeien, 
den Kammern Trotz zu bieten. Dieſer Muth ag: 
fällt uns. Sie moͤgen nur eilen, die Kammern zus 
ſammenzuberufen; es iſt die hoͤchſte Zeit; wenn ſie 
noch länger zögern, fo möchte man glauben, daß 
Furcht und Unſchluͤſſigkeit ſich aufs Neue ihrer bes 
1 hätten, und der Ruf des Herrn von Polis 

ac könnte hierunter leiden; er ſelbſt muß min: ` 

en, nachgerade zu wiſſen, woran er iſt; und auch 
uns drängt es, endlich zu jenem offenen verfaſſungs⸗ 
‚mäßigen Miniſterium zu gelangen, das wir uns von 
den parlamentariſchen Debatten verſprechen bürs- 


„ — D 


titel fei klar; 


Ventſcheiden u. ſ. w. 


beiden Centra wußten jetzt, was Be zu thun hatten. 
— Der Constitutionnell erwiedert hierauf: es ſei 
gar keine Rede davon, zwiſchen der Republik und 
der Monarchie zu wählen, wohl aber ſich zwiſchen 
der verfaſſungsmaͤßigen und der abſoluten Monar⸗ 
die, zwiſchen der geſetzlichen Ordnung und der Will⸗ 
kühr, zwiſchen der Charte und der Kongregation zu 


niſter des Innern. 

Der Staatsrath und Deputirte, Herr Syrieys de 
Mayrinhac, iſt zum Direktor der allgemeinen Polizei 
und des Beamten : Nerfonals im Miniſterium des 


„e Innern ernannt worden. 
AE 


Der kuͤrzlich hiehet zuruͤckgekehrte junge Herzog 


von Montebello hat ſich zwei Jahre lang in Nord⸗ 
und Sud⸗Amerika aufgehalten. ` 


Der Oberſt Bory de Saint = Vincent 18 auf der 
Fregatte „Cybele“, an deren Bord er feine Quaran⸗ 
täne in Toulon gehalten hat, aus Morea zuruͤckge⸗ 
kehrt; er bringt dreißig große Kiſten mit verſchiede⸗ 


nen Gegenftänden, namentlich Mineralien mit; von 


feinen Begleitern kehrt blos ein Architekt, Herr Goi⸗ 
rot, mit ihm zuruck; die übrigen drei wollten, da 
ſie noch einige Arbeiten zu beendigen hatten, bis zum 
Jahresſchluſſe in Griechenland verweilen. 

Die Anfangs traurige Aus ſicht, welche die dies⸗ 
jährige Wein⸗Aerndte gewährte, hat ſich eitigermas 
ßen aufgehellt. Der Burgunder: Wein iſt nament⸗ 
lich viel beſſer ausgefallen, als die Weinbauer ge⸗ 
glaubt hatten. 

Die hieſigen Zeitungen zahlen jäbrlich über 
1,500, 00 Fr. Stempel Abgaben. In den Jahren 
18211826 nahm die Pariſer Lotterie 162,275,364 
Fr. ein, wovon 41,855,264 Fr. in den Schatz Botten, 
In den privilegerten Spielhaͤuſern werden jährlich 11 
Millionen verloren. 

Da die Haͤrte des Winters und die Theuerung der 
Lebensmittel die Noth der meren Volksklaſſe leicht 
bedeutend ſteigern mochte, fo iſt hier ein wohlihätie 
ger Frauen⸗Verein zuſammengetreten, um Dürftige 
ohne Unterſchied der Religion, mit Nahrungsmit⸗ 
5 Kleidung, Bettgeraͤth u. ſ w. zu 
verſehen. 

Der am 13. d. M. auf feinem Gute Montigny 


ie Gazette de France meint, dieſer Ar⸗ bei Dieppe verſtorbene Kanzler von Frankreich, Hr. 
Jedermann habe danach entweder fär ` Dambray, war vor der Revolution General⸗Advo⸗ 


die Republik, oder für die Monarchie, Partei zu er⸗ kat beim Parifer Parlamente, wo er ein fo großes 
reifen, 


es gäbe keinen Mittelweg mehr; und die 


oratoriſches Talent entwickelte, daß der Graf von 
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Probence (der verſtorbene König) ihm ſchon damals 
verhieß, er werde einſt Kanzler werden. Ludwig 
XVIII. ſah ſich fpäter im Staude, dieſes Verſpre⸗ 
chen zu erfuͤllen, und bei der erſten Wiederherſtellung 
der Monarchie erhielt Herr Dambray die Siegel. 


Er war es, der die Charte mit feinem Viſa verſah ; 


ſeine politiſchen Meinungen neigten ſich zum Torys⸗ 
mus, obgleich mit Mäßigung, und die Pairskam⸗ 
mer achtete und ehrte in ihm feine hohe Unparteilich⸗ 
keit. Er hinterläßt einen Sohn, der bereits die 
Pairs⸗Wurde beſitzt, und eine Tochter, die mit dem 
Deputirten und Oberſten, Grafen Donatien de Ses⸗ 
maiſons, vermählt iſt. Da die Pairs⸗Wuͤrde des 
Verſtorbenen auf dieſen uͤbergehr, ſo wird das große 
Wahl⸗Kollegium des Departements der niedern Vote 
re an die Stelle des Hrn. von Sesmaiſons demnaͤchſt 
einen andern Deputirten zu wählen haben. Den 
Poſten als Kanzler von Frankreich erhält der bisheri⸗ 
ge Vice Kanzler, Marquis von Paſtoret. Die Stelle 
= Vice⸗Kanzler wird dagegen, wie man ſagt, ein⸗ 
gehen. 

Mittelſt Verordnung vom 13. d. M. iſt der bishe⸗ 
tige General- Prokurator am Koͤnigl. Gerichtshofe 
zu Limoges, Hr. Séguy, in gleicher Eigenſchaft an 
die Stelle des Hrn. Guernon de Ranville nach Lyon 
verſetzt worden. Hr. Seguy iſt zugleich Mitglied 
der Deputirten⸗Kammer (vom Departement des 
Lot), wo er im rechten Centrum ſitzt. 

Der Moniteur meldet, daß der neue proviſoriſche 
Saol der Deputirten⸗Kammer in fuͤnf Tagen ganz 
lich beendigt ſeyn werde. e 

Briefen aus Modon zufolge brach daſelbſt am 16. 
d. M. bei eintretender Nacht und bei heftigem Win⸗ 
de in einem von Griechiſchen Kaufleuten bewohnten 
Hauſe am Bazar ein Feuer aus, welches ohne die 
thätige Huͤlfe des dort in Garniſon liegenden Frans 
zoͤſiſchen Militärs, leicht eine ahnliche Cataſtrophe, 
als diejenige, die ſich unlängft in Navarin ereignete, 
batte herbeiführen konnen. Namentlich zeichneten 
ſich die Soldaten von der Artillerie und vom Inge⸗ 
nieur⸗Korps durch den an Tollkühnheit gränzenden 
Muth aus, womit ſie die zum Theil bereits in Flam⸗ 
men ſtehenden Gebäude erkletterten, um dem Bran⸗ 
de Einhalt zu thun. Auf den erſten Lärm war der 


General Schneider ſelbſt herbeigeeilt, um beim Wi: ` 


ſchen die nothigen Befehle zu ertheilen. Trotz der 

größten Anſtrengungen find mehrere Haͤuſer von den 

Flammen verzehrt worden, andere haben niederge⸗ 

gien werden müflen, um größerer Gefahr vorzu⸗ 
tugen. 


den Lordkanzler) auf den 22. d. M 


„Aus Toulon meldet man, daß der Schiffs ⸗Kapl⸗ 
tan Maſſieu de Clerval den Contre⸗Admiral von la 
Bretonniere, welcher ſich ſeit einiger zur Wiederher⸗ 
ftellung feiner Geſundheit in Mahon befindet, im 
Kommando des Blokade⸗Geſchwaders vor Algier 


abloͤſen werde. Zugleich vernimmt man, daß die 
zu dieſem Geſchwader gehörigen Fregatten, wegen 
nothwendiger Aue beſſerungen, abgetakelt und durch 
andere erſetzt werden wurden. 


Es heißt, daß man die militaͤrpflichtigen jun 
Leute aus der Klaſſe von 1828 erſt im Monat Sr 
tober k. J. einberufen werde, N 


Bei dem Buchhändler Goffelin iſt eine angebli 
ſehr treue Franzöſiſche Ueberſetzung in Werfen — 


zwanzig Geſaͤngen der „göttlichen. Comoͤdie““ von 
Dante erſchienen. Sie iſt der erſte Verſuch eines 
jungen talentvollen Dichters, Namens Deschamps. 

In mehreren Stadtvierteln ſah man dieſer Tage 
an den Ecken Anſchlage⸗ Zettel mit den heftigſten 
Drohungen gegen den Fuͤrſten von Polignac. f 

Die Maiskultur hat kurzlich auch die Aufmerke 
ſamkeit der, für alles Gute fo wirkſam ſich intereffiz 
renden Herzogin von Berry erregt, und dieſe Befehl 
gegeben, daß auf ihrem Gute Rosny mehrere Mor: 
gen Landes mit Mais bepflanzt werden ſollen. Die 
Ackerbaugeſellſchaft hat demnach J. K. H. gebeten, 
als Zeichen ihrer Dankbarkeit, ihre goldene Medaille 
anzunehmen. Die verſchiedenen Preiſe für die Mais⸗ 
kultur haben der Baron Louis und die Marquiſe v. 
Nicolai erhalten; des Baron Ternaux, der, als 
Mitglied der Geſellſchaft, nicht als Preisbewerber 
auftreten konnte, iſt ehrenvolle Erwähnung geſche⸗ 
hen. Eben fo find die Namen der Herren Eugen far 
fitte und Pélignot genannt worden. 


Großbritannien. 

London den 15. December. Der Globe und 
die Times melden als ganz zuverläſſig, daß der Kd⸗ 
nig an einem Auge vom Staar befallen fel, die 
Aerzte aber noch nicht einig ſeien, ob es operirt wer⸗ 
e. f ' 

er Herausgeber des Morning-Journal, Herr 

ſher, iſt wegen ſeines Prozeſſes e CC 
vorgeladen. 
Das Hof- Journal erzähle: Die Geſundheit des 
Herzogs von Wellington, die gegen den Schluß der 
vorjährigen Parlaments: Seſſion ſehr gelitten hatte, 
iſt feitdem fo merkwuͤrdig vorgeſchritten, daß feine 
Aerzte ſelbſt von der Veranderung überrafcht ſchei⸗ 
nen. Der Herzog leidet nur noch an ſtarker Harthd⸗ 
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nigkeit, welcher abzuhelfen, Se. Gnaden ſich in Pri⸗ 
vat⸗Zirkeln zuweilen des Trichters bedient. 

Unſer Geſandter am Span. Hofe, Herr Unwin 
Aodington, iſt vorgeftern nach Madrid abgereiſt. 

Der Courier ſpricht von den gluͤcklichen Tagen, 
welche Griechenland jetzt bevorſtehen und fuͤgt hin⸗ 
zu, daß dem neuen Staate Coloniſten aus Frank⸗ 
reich, Italien und Englaad ſehr gelegen kommen 
wuͤrden. „Der Weinſtock,“ ſagt er, die Olive, 
der Mais und andere Produkte eines warmen Ali: 
ma's würden freilich am Beſten von Italjaͤnern und 
Suͤd⸗Franzoſen angebaut werden können, doch 
auch unferen Landsleuten iſt ein weites Feld eroͤff⸗ 
net, denn beſſer als ihre Nachbarn verſtehen es die 
Engländer, Capitalien und Maſchinen zu Ackerbau⸗ 
Zwecken im Großen zu verwenden. Unſere Hand⸗ 
werker, vorzüglich Maurer, Schmiede und Zim⸗ 
merleute, wurden den Griechen vortrefflichen Un: 
terricht ertheilen können; Gelegenhett dazu und 
Frage nach ihnen wurde ſich beim Wiederaufbau 
der zerſtoͤrten Griechiſchen Städte mehr als hin⸗ 
länglich finden. Alle vernünftigen Leute halten es 
jedoch für Recht, ja nicht den Verſuch zu machen, 
dort Manufakturen und Fabriken, ſelbſt ſolcher Ar⸗ 
tikel, wie wollener oder ſeidener, deren Material 
der eigene Boden erzeugt, anlegen zu wollen. 
Dieſe konnen ſehr leicht eingeführt werden, und der 
wahre Fonds zum Ankauf derſelben wird bald ge⸗ 
wonnen ſeyn, indem man die Cultur der Feld⸗ 
früchte erweitert, durch deren Erzeugung Griechen⸗ 
land, ſelbſt in dem Zuftande feiner politiſchen Er⸗ 
niedrigung, ſich ſchon ausgezeichnet hat.“ 

In der City wollte man heute mit Beſtimmtheit 
wiffen, daß der Kaiſer Don Pedro, in Folge Engli⸗ 
ſcher Negociationen, ſich entſchloſſen habe, Don 
Miguel als König von Portugal anzuerkennen. Die 
Portugieſiſchen Obligationen find darauf ſehr be⸗ 
deutend geſtiegen. — Der heutige Globe (ein Abend⸗ 
blatt) will an die Anerkennung nicht glauben; der 
Courier, der ebenfalls des Abends erſcheint, wi⸗ 
derſpricht dem Gerüchte nicht, erwähnt aber deſ⸗ 
ſelben mit keiner Sylbe. s f 

Am 25. d. fand hier und in der Umgegend ein ſo 
ſtarker Nebel ftatt, daß man zwiſchen 11 und 12 Uhr 
Mittags nicht ohne Gefahr auf den Straßen gehen 
konnte. Alle Laden waren erleuchtet wie des Abends 
und die Pferde vor den Poſt⸗ und Landkutſchen muß⸗ 
ten von den Kutſchern an der Hand geleitet werden, 
weil die brennenden Laternen durchaus nutzlos wa⸗ 
ren. Auf der östlichen Seite der Stadt war uͤbri⸗ 


gend der Nebel bei weitem nicht ſo ſtark, als auf der 
weſtlichen. Bis jetzt hat man noch nichts bon Un⸗ 
gluͤcksfaͤllen gehort; leider aber muß man befürd)s 
ten, daß es nicht ohne dergleichen abgegangen iſt. 
Der Enthuſiasmus, den die durch Santana über 


die Spanier erfochtenen Vortheile den Mexikanern 


einflößen, ſcheint in dieſem General die Keime eines 
großen Ehrgeizes entwickelt zu haben. Bei ſeiner 
Ruͤckkehr von Tampico, am 24, Sept., forderte er 
den Praͤſidenten ſchriftlich auf, alle Minifter zu ent⸗ 
laffen, und bezeichnete diejenigen, die er an ihrer 
Stelle ſehen wollte. Er that noch mehr; er befahl 
jedem Miniſter insbeſondere, ſeine Stelle an einen 
faͤhigeren und rechtlicheren Mann abzugeben. Er 
ſpricht ſogleich davon, daß er ſein Kommando nie— 


derlegen und ſich auf feine Güter zuruͤckziehen wolle, 


ohne Zweifel in der Ueberzeugung, daß man ihn 
bald zu wichtigern Aemtern berufen werde. 

Die Brittiſche Armee hat durch den Tod des Gene⸗ 
ral Lieutenants Sir Henry Clinton einen ausge— 
zeichneten Soldaten verloren. Er war der Sohn 
des Generals gleiches Namens, der im Nord:Ames 
rikaniſchen Unabhaͤngigkeits⸗Kriege unſere Truppen 
kommandirte, und ein Bruder des General-Lieute⸗ 
nants Sir W. Clinton, unter deſſen Befehlen ſich 
unſere letzte Expedition nach Portugal befand. 
Der Herzog don Wellington hat die beiden jungen 
Siameſen mit feinem Beſuche beehrt, und vieles In⸗ 
tereſſe an den jungen Leuten genommen, die feit eis 
nigen Tagen ſo ſtark an einem gemeinſchaftlichen 
Huſten litten, daß fie keinen Beſuch empfangen 
konnten. — Ihr Fuͤhrer beſchwert ſich in den Zeis 
tungen darüber, daß das Adelphi⸗Theater, um das 
Publikum anzulocken, einen Tanz der jungen Gigs 
meſen angekündigt habe, und dieſe durch ein Paar 
Figuranten vertreten laſſe. j 

Die neue Polizei hat kurzlich einen merfiwürdigen 
Beweis von Strenge gegen ihr Beamten-Perſonal 
gegeben, indem ſie den Sergeanten ſowohl, als den 
unter ihm ſtehenden Beamten, welche in einem 
Viertel, wo eben ein Einbruch geſchehen war, die 
Aufſicht hatten, von ihrem Amte ſuspendirte. Zus 
gleich wurde allen ubrigen Offizianten angezeigt, 
daß jene beiden Suspendirten nicht eher wieder in 
ihr Amt eingeſetzt werden ſollen, als bis ſie die 
Thäter des Einbruchs ermittelt haben, und daß 
ein gleiches Verfahren auch fernerhin immer ſtatt 
finden werde, ſobald in einem, unker der Aufſicht 
eines Polizeis Beamten ſtehenden Viertel ein Eins 
bruch unter ähnlichen Umſtänden ſich ereigne. 

Mit einer Beilage.) 


„Gelegenheit feiner Rermählung gemacht haben, find 


Beilage zu Pro. 104. der Zeitung des Großherzoͤgthums Poſen. 
(Vom 30. December 1829.) 


97. Bi , kam Don Miguel, der bereits von Pinheiro zurüͤck⸗ 
Der Universel berichtet in einem Prioat-Schrei⸗ gekehrt if, nach der Stadt, um der offentlichen 
ben aus Madrid vom 8. Dec.: „Heute kommen Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften deizuwoh⸗ 


JJ. Sicllſaniſche Majeftären und die Prinzeſſin“ Hen, deren Präſident er unter der Regierung ſeines 


Braut in Aranjuez an und morgen werden ſie Ihren Vaters Johanns VI. war. Der Marquis von Vor⸗ 
feierlichen Einzug in die Hauptſtadt halten. Mit ei⸗ ba wurde als Praͤſident der Akademie inſtallirt. Die 
ner Beſchreidung der für dieſes Ereigniß getroffenen geſteige Sitzung war die erſte, welche die Akademie 
feſilichen Vorbereitungen Reße ſich ein ganzes Bucht! ont dem Tode des vorigen Königs gehalten hat. — 
anfüllen. Die Verzierungen, Triumphbogen u. s. Einet Anzeige der Kofzeitung zufolge, ſollen mor⸗ 
w. haben einen gothiſchen und zugleich arragoniſchen gen in dem Saale der hieſigen Bank Direktion 50 
Charakter und erinnern an die Mauriſche Vorzeit ſo Mill, Reis in Papiergeld getilgt werden.“ 

gut wie an die katholiſche Religion. — Die Amne⸗ Gë 
ftie wird, wie man hofft, den 12 d. M. bekannt ges 
macht werden. — Die neue St. Ferdinands-Bank 
iſt jetzt völlig organiſirt. Die Zuſammeaſetzung des 
Direktoriums derſelben erregt Zutrauen. Die St. 
Carlos⸗Bank hat angezeigt, daß ſie die Dividenden 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 24. December. Geſtern ſah man 
hier eine, unter unſerer Breite ſehr ungewöhnliche 
Erſcheinung, einen Regenbogen um die Sonne. 


ihrer Aktien bezahlen werde. — Die Geſchenke, Dies dürfte auf noch folgende ſtrenge Kälte deuten. 


welche die biſchdflichen Kapitel, die Handelskammer In Fürftenwalde waren am 8. Decbr. die Leute 
und andere reiche Körperſchaften dem Könige bei GE E als fie auf einmal Nachmittags nach 
3 Uhr ſieben Sonnen am Himmel ſahen. Nach 
Beien und nn die fieben Nebenfonnen und 
0 : DEE u die witkliche Sonne trat klar hervor, nur hatte fie 
Zur Berſtärkung der Garnifon iſt ein leichtes und emen Streifen, wie einen Cometenſchweif. SE 
ein Lintensgnfanterte. Regiment hier eingerückt. Die fallend iſt es, daß man am Abend faſt daſſelbe 
Wache im Daaf, welche bis vg nur aus zwei Schauſpiel am Monde hatte. Er hatte vier ſol⸗ 
Kompannieen Set Së Age: hatte, cher Cometenſchweife in der Geſtalt eines ſiehenden 
wird jetzt aus einem Bataillon arde zu Fuß, einer Kreuzes um ſich; am Ende dieſer Schweife ſah 
Eskadron (2 Kompagnieen) Garde zu Pferde und 2 man vier ganz matte Nebenmonde. 
Kanonen von der reitenden Garde- Artillerie beſtehen. Im nächſtea Frühjahre ſoll mit dem Beginne del 
Aus Gibraltar Sé unterm 20. Sa rl Bauzeit auf dem Berliner Schloßplatze, in der Mitte 
der Regen ſei in d er Teufen Zen 100 ſo far 11 ` zwiſchen dem großen Portale und der breiten Stra⸗ 
len, daß er beſtändig einem Wolkenbruche ahnlich ße, ein 21 Fuß hoher eiſerner Kandelaber errichtet 
war, und unendlichen Schaden anrichtet. Bei werden. Derſelbe wird 9 Laternen mit Gasflam⸗ 
einem Sturme, der am Al. November wüthete men tragen und den großen Platz auf das zweckmä⸗ 
und eine Schildwache vom Feſtungswolle in die See zigſte erleuchten. — Der Guß des Kandelabers ſoll 
hinunter ſcbleuderte, find mehrere de ver? dem Vernehmen nach, auf der Abniglichen Eiſengie⸗ 
ungluͤckt; 21 Schiffe wurden allein ans Ufer ge⸗ gent in Berlin nach einer Zeichnung des Geheimen 
trieben. f Ober Vau⸗Raths Schinkel in dieſem Winter vollzo⸗ 


F wir nie 
Die Gazette de France meldet aus Liſſ abon gen werden. 


vom 2 Dec.: „Geſtern, als an dem Jahrestage x Pagani hat vor feiner Abreife von Stuttgart von 
der Revolution von 1640, durch welche die Herr» Sk. Maj. dem König ein Geſchenk von 100 Louis dor 
ſchaft Philipps IV. vernichtet wurde und das Haus erhalten. © 20 

Braganga auf den Thron von Portugal gelangte, © ENTE, 


groͤßtenkheils unter die Armee und die Gelehrten ver⸗ 


D 


ö 


Z 
4 
d 


ö 


Bekanntmachung. 
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Nachdem der Kurs unſerer Pfandbriefe über den 


Neunwerth geſtiegen, und daher zufolge des $. 37. 


unſerer Kredit⸗Ordnung die Anſchaffung der, zum 
Tiigungs Fonds ndthigen Pfandbriefe nicht mehr, 


P 


wie bisher, durch Ankauf Datt findet, ſondern durch 


Verlooſung geſchehen muß, 
heutigen Tage angeſtandenen Termin 


liche Verlocfung des, pro termino Jo 


ſo iſt in dem hiezu am 
e die Brut 
hannis 1830 


erforderlichen Bedarfs, im Betrage von 73,299 
pi, unter Beobachtung der im 9. 305. der Bro: 
dit⸗Ordnung vorgeſchriebenen Formen erfolgt, und 
es ſind folgende Nummern gezogen worden. 


A. über 1000 Rihlr. 


Gut. Kreis. 


Zalgezkowo . Samter. 


Pinne oder (nien , dto. 
Radlin. Pleſchen. 
Tuczemp. Birnbaum, 
Radlin. Pleſchen. 
Chraplewo. Buk. 
Izdebno. Mogilno. 
Tuchorze. Bomſt. 
Kozmin, Krotoſchin. 
Sier niki. Wongrowiee. 
Czeslawice, dto. 
Kozmin. Krotoſchin. 
Mittel⸗Roͤhrsdorf oder 

Oſſowaſien. Frauſtadt. 
Jaroslawiec. Schroda. 


Neuſtadt oder Lwowek. Buk. 
Poſadowo. dto. 
Baſzkowo. Krotoſchin,. 
Neuſtadt oder Lwowek. — 75 


Bielawy. ggrowiec, 
Obiczierze. Obornik. 
Gorzyczki. Koſten. 
Lutynia. Krotoſchin. 
Koninko. Samter. 
Karczewo. Koſten. 
Kozmin. Krotoſchin. 
Sobota. Poſen. 
Popowo. Koſten. 
Wittkowo. Gneſen. 


Laufende 
Amortiſa⸗ 
tions⸗Num⸗ 
mer auf der 
rechten Seite 
des Prand⸗ 
briet s. 


535. 
3,349 
4,547» 
4,777. 
4,562. 

5,5357 
4,366. 
4,754 
4,446, 
4,8 1 3. 
5,188. 
4,457. 


4,125, 
2,923. 
5,202. 
481. 
8,236. 
3,687. 
2,583. 
336. 
4,035. 
2,561. 
3.359. 
4,424. 
539. 
379. 
903. 


Laufende 

Amortiſa⸗ 

e {ons Numr 

Gut. Kreis. chen Se 

des Pfand⸗ 
bing 
Lezionna. Adelnau. | 2,787: 
Krzyzanowo. Schrimm. 1,153. 
Radlin. Pleſchen. 4,601. 
Neuſtadt oder Lwowek. Buk. 5,242. 
Ruſzkowo. Wagrowiec. 3,800. 
Wraczyn. Poſen. 1,996. 
Konino. Buk. 3,631, 
Baſzkowo. Krotoſchin. 517. 
Rakowo. Oſtrzeſzow. 1,199. 
Galopp, Samter. 93. 
Chobienice. Bomſt. 1,220. 
Ruſiec. Wa growiec. 5,043. 
Raſzkow. Adelnau. 1,403. 

= Ar Stück A rooo Rihlr. macht 41, 00 Rthlr. 

; B. über 500 Rthlr. 
Kad zewo. Schrimm. 3,003. 
Karne. Bomſt. 2,757. 
Siernik. Wagrowiec. 3,208. 
Popowo. Koſten. 501. 
Grobia oder Bucz. dto. 1,160. 
Roſſoſzyce II. Adelnau. 3,921. 
Raſzkow. dto. 1,212, 
Tirſchtiegel oderZrzsiel.| Meſeritz. 3,797. 
Wieſzezyezyn. Schrimm. 2,712. 
Tarchalin. Kroͤben. 764. 
Skape. Wreſchen. 4,618. 
Pakoslaw. Kröben, 511. 
Kopanin. Wzgrowiee. 2,505. 
Olſzyna. Oſtrzeſzow. 4,091. 
Przyſieka niemiecka, i 

oder Deutſch⸗Preſſe. Koſten. 3,433. 
Tirſchtiegel oder Trzelel. Meſeritz. 3,820. 
Wierzonka. Poſen. 1,567. 
Trzeinica. Oſtrzeſzow. 1,844. 
Wolenica. Krotoſchin. 708. 
Wollſtein. Bomft, 4,720. 
Pamiatkowo. Poſen. 2,676. 
Gluchowo. Koſten. 1,372. 
Lubonia. Frauſtadt. 4,502. 
Bolewice. Buk. 3,040. 
Jarocin. Pleſchen. 1,926. 
Kobylepole. Poſen. 4,085. 
Klein⸗Sokoluik. Samter. 1,299, 
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Lau ufende 
Amortiſa⸗ 
tions⸗Num⸗ 
mer auf der 


Gut. Kreis. eecchten Seite Gut. 
Pfand briefs. * 
Popowo. Koſten. 1,169. Czerniejewo. 
Dzienezyn. Kroͤben. 3, 358. Chraplewo. 
Staw. i Wreſchen. 4,136. Kretkowo. 
Czarnotki. a 175. Woynowo. 
Przygodzice. Adelnau. 298. Wydzierzewice. 
Waſchke oder Weſzkowo. Kröben. 531. Lukowo. 
Doruchowo. Oſtrzeſzow. 1, 720% Pudliſzki. 
Karne. Bomſt. 2,740. Droſzew. 
Jezewo. Schrimm. 4,008. Piotrowo. 
= 36 Stück & 500 Rihlr. macht .. 18,000‘ Rthlr. ét Ze 
Pamtztfowo, 
C. über 280 Rthlr. Stawianuy. 
Smolice, Kroͤben. 2,0 2. Karczewo. 
Nowemiaſto oder Neu- Radlin. 
ſtadt a. d. W. pleſchen. 46. Chobienice. 
Grzybowo Wodki. Gueſen. 3,513. Srebrne gorki. 
Dupin. Krbben. 443. Kuſzewo. 
Czeluscin. dto. 2,617. Brudzewo. 
Baſzkowo. cn, 453. Kornik. 
Kopanica. Bomſt. 1,397. Hola, 
Miele cin. Oſtrzeſzow. 55 1. Raſzkowo. 
Paryz. Wagrowiec. 1,920. Olſzyna. 
Gogolewo. Schrimm 1,318. Vachein. 
Krocz. Czarnikow. 1,547. Dabrowo. 
Raſzkow. Adelnau. 3818. Pawlowice 
Pakos law. Kroͤben. 389.  Pierufiyee, 
Chobienica. Bomſt. 701. Chlewo. 
Czerniejewo. Gneſen. 2, 203. Lubikowo. 
Szymankowo. Samter. 2,312. Cbocicza. 
Podolin. Wygrowiec. 2,481. Tulce. 
Wilkowo. Samter. 2,037. Marcinkowo gorne. 
Kornik. Schrimm. 1,580. Kretkowo. 
Grembanin. Sſirzeſzowv. 1,085. erg 
— 20 Stück 3 250 Rthlr. macht . Ce Rthlr. Goscieſzyn. 
GC dp 
, i owalewo. R 
D. über 100 Rthlr. Baßkowo. 
Droſzew. Pleſchen. 196. Jarocin. 
Buſzewo. Saiter. g 6,998» Ed 
Oporowo. Frauſtadt. 7,869. Hogolewo, 
Karezewo. Koſten. 4,481. Gogolewo. 
Waͤglerskie. Schroda. 3,893. Radlin. 
Kornik. Schrimm. 4,097. Ober ⸗ Röhrsdorf oder 
Lezionna. Adelnau. 3,550. Oſſowaſten gorna. 


Kreis. 


Gneſen. 
Buk. 
Wreſchen. 


Obornik. 


Schroda, 


Magrowiec, 
Kroͤben, 


Pleſchen. 
Schrimm. 
Oſtrzeſzow. 
Schrimm. 
Poſen. 
Wagrowiec. 
Koſten. 
Pleſchen. 
Bomſt. 
Waglowiec. 
dto. 


Wreſchen. 
Grimm, 


Kroͤben. 


Adelnau. 
Oſtrzeſzow. 
Koften, 
Wzgrowiec. 
Frauſtadt. 
Pleſchen. 
Oſtrzeſzow. 
Birnbaum, 


D 


Laufende 
Amortiſa⸗ 
tions-Num⸗ 
mer auf der 
We Seite 


Brandt, 


8 
| 
i 
5 
5 


5,78% 


vc 9. 
dE ES 
i 22 der 1 ons- Num: 
Gut. Krei 5. r ERS Gut. Kreis. faden Seite 
? Pfandbriefe. Pfandbriefg. 
Feen Gas, 6,975. d r 
arczewo. Koſten. 5 F. 
Klein: Seiten „ak. + E . Kw über 25 Rthlr. 
Droſzew. , Bit, ` 2 199. Chareice. Birnbaum. 6,220. 
Izdebno. Mogilno, 20 ut 71 Ottorowo. 4 Samter. 1,349. 
Vorne Date, ` Schroda. , GO) „Eh al së gie 2,601. 
Jacocin. pleſchen. o WEITEN genge Za ee Se 
Niemezyn. Wogrowicc. Wé Ger Lukowo. Obornik. 6,130, 
Woynowo. Obornik. 7700 Ze Ruchocinck. neſen. 398. 
Pamigtkowo. Poſen. 4,200 ng ſtrzeſzow. 3,404. 
— 62 Stuck à 100 Nr, macht . 6,205 Be, SZT e 11508 
Myganowo. Krotoschin. 7086. 
S E. über 50 Rthln- Prapftani, 3 11956. 
mun, Wagrowiec. 1,157  Garebwica, Wo growiec ge 
Oorazdowo. Wieſchen. 3,024. Popowko. Dtn. JEE 
Sorge SE, 2,836. Mojow. Oſtezeſzow. 5,257. 
Bor dto. 2/004. Bielawy. growiee. 5,320. 
Kolybii. MWagrowiec, 1,87 2. Sicht, en er 
Wyganowo. Krotoſchin. 3,710. Gluponie. Buk $ de 
Nowemiaſto oder Neue. 5 Pamiatkowo. Poſen. 1 
„ tab a d. W. Pleſchen. 45. Kozmin. Krotoſchin. 78 
Pniewy oder Pinne. Samter. 61. Nieſzawa. Obornik. 9044 
Sechert, Krotoſchin. 2, 103. Golenczewo. Potenz 85887 
ne Koſten. 1,739. Glozewo. Birnbouin Ai d 
iedzianowo. Adelnau. 750. Korzkwy. Pleſchen. 8,246. 
Kotowiecko. Pleſchen. 767. Kotowo. Bur, 5,3. 
„ dee 3,7% Nadlin. Pleſchen. 5781. 
Koſzuty. Schroda. 2,620. Korzkwy. dto. Eé 
Maczuiki. Adelnau. 1,430. Wierzenica. Poſen. Bee 
Konarzewo. Poſen. 1,803. Lesniewo. Seen: | Za 
SC dto. 75¹. Miels ein. Oſtrzeſzow. . 
205 owice. Schroda. 1,454. Zmyskowo. Kröben. 1 833. 
rx. Poſen. 1,561. Gaoſersdorf oder Dede: SE 
Boczkow I. et II. Adelnau. 177484. Wa lata. e Frauftadt, 1 
Torzeniee. Oſitzeſzob. 3,653. Kadzewo, Schrimm. 3,754. 
Miaskowo. Koſten. 145. Werna. Sbornik. SE 
Kornik. Schtimm. 83. Karezewo. Koſten. 2.809. 
Mikolaßewiee. Gneſen. 2,369. See Samter oe 
Nowemiaſto oder Neu: d „ e ec Sbornik. 6,971. 
ſtadt a. d. W. pleſchen. 32. Foryto. Frotoſchin | Br 
Stanistamowo. Wreſchen. 1,313. BVorzejewo. Schrode. K 339. 
e, Gueſen.. 2,9 Smolice. Frdben. A 
Mitoslam, Wreſchen. „132. Kolybki. Wagrowi Se 77,811. 
Nekla. Schroda. 1,022, Grodzisk. Pleſchen. a e 
S 29 Stuͤck à 5oRthlr, macht.. . 1,450 Rthlr. Kol Birubaum. 8,221, 
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fende 
Amortiſa⸗ 
= tions⸗Num⸗ 
G u t. K Ié i 8. ae Sa 
Pfandkrieß. 
Goray. Birnbaum. 3,976. 
Wiatrowo. Wagrowiec, 5,509. 
Grodzisk. Pleſchen. 2,954. 
Czerniejewo. Gneſen. 6,458. 
Radlin. I pleſchen. 6,700. 
Grobia oder Buez. Koſten. 2 750. 
Wierzeja. [Saniter. 5,211. 
Wyganowo. Krotoſchin. 7,961. 
BVoſzkow. Koſten. 7,971. 
Malpin, Schrimm. 225. 
E ‚elejewo. Krotoſchin. 7,693. 
Migdowice, Poſen. 7,671. 
Miele cin. Oſtrzeſzow. 1,792. 
Lesniewo. Gneſen. 7,472. 
Bolewice. Buk. 5,24% 
Samter. Samter. 8,093. 
Marſpzalki. Oſtrzeſzow. 7,015. 
Murzynowo borowo. Schroda. 3, 106. 
Piatkowo. Poſen. 6,155. 
Zegrowo. Koſten. 6,882. 


S 62 Stuck A 25 Rthlr. macht .. 1,550 Rthlr. 
überhaupt .. 73,200 Rthlr. 


Indem wir nun das Publikum hiervon in Kennt- 
niß ſetzen, fordern wir die Juhaber der, durch das 
Loos gezogenen Pfaudbriefs-Nummern zugleich 
biermit auf: a 

dieſe Pfandbriefe nebſt Zins⸗Coupons von Jo⸗ 
hanuis 1830 ab, in termino den 28 ſten 
Juni 1830 an unſere Kaſſe zum Tilgungs⸗ 
Fonds einzuliefern, und dagegen den Werth 
derſelben in baarem Gelde in Empfang zu 
nehmen, a ee 


bei welcher Zahlung die Präſentanten zugleich die 


Vergutigung des Aufgeldes nach dem Geld Courſe 
der Berliner Boͤrſe, jedoch mit der, in den H. 37. 
und 312. der Kredit⸗Ordnung enthaltenen Beſchräu⸗ 
kung erhalten werden. Sollten die Juhaber der, 
durch die Verlooſung gekündigten Pfanbbriefe, die⸗ 
ſelben in dem oben erwähnten Termine nicht eins 
liefern, fo haben dieſelben nach F. 40. der Kredit⸗ 
Ordnung zu gewärtigen, daß der Geld-Betrag bei 
unſerer Kaſſe niedergelegt und weder verzinſet, noch 


D 


ihnen auf die von Johannis 1830 ab, laufenden 
Zins⸗Coupons Zahlung geleiſtet werden wird. 
Poſen den 18. December 1829. e 
Generol: Landfhafrd Direktion. 
PR: 2 e Bi 


Bekanntmachung. E 

Die Klagen über Belaͤſtigung durch Haußbettelei 
mehren ſich wieder. Wir bemerken, daß, wir uns 
gegenwaͤrtig bei dem außergewoͤhnlichen 


ui 8 
fluſſe von Menſchen, welche durch Sé det Do zu 


nähren ſuchen, bei der Unzulänglichkeit Fer Armene 
Fonds, auf deren Vermehrung Bedacht genommen 
wird, vollig außer Staitde befinden, dem Nebel zu 
ſteuern, wenn das Publikum dazu nicht mitwirs 
ken will. Kata ne E 

Wir erfuchen wiederholt dringend: an Hausbett⸗ 
ler, um ihrer los zu werden, kein Geld zu geben. 


Es werden dadurch ſehr haͤufig an Menſchen Gaben 


geſchenkt, welche ſie durchaus nicht verdienen. Eine 
Menge Menſchen wird dadurch zur Bettelei erzogen 
und angeleitet, welche durch Arbeit ſich ſehr fuͤglich 
Unterhalt erwerben könnte, — der Stadt wird eine 
unverdiente, ſich immer mehrende Laſt aufgebuͤrdet, 
und unſerem Zwecke geradezu entgegen gehandelt. 
Will man die für Arme überhaupt beſtimmten 
Gaben nicht in die Armen⸗Caſſe fließen laſſen (nur 
auf dieſe Weiſe iſt eine gleichmäßige Vertheilung une 
ter die wirklich Beduͤrftigen möglich), fo gebe man 
wenigſtens au beſtimmte Arme, deren Noth man 
näher kennt, zu beſtimmten Stunden, und vor— 
zugsweiſe kein Geld, ſondern Lebensmittel. 
Möge, hierin Keiner eine nutzloſe Härte finden, 
und ſich alſo der Mitwirkung bei einer Maaßregel 
entziehen, deren conſequente Durchfuͤhrung allein 
im Stande iſt, einen Uebelſtand zu beſeitigen, wel⸗ 
cher ſonſt, alles Redens und Schreibens unerachtet, 


nicht zu vertilgen iſt. e 


Poſen den 25. December 18299.,.n2᷑ 
Das Stadt⸗Armen⸗Direktoriium. 
— . —ñ—4äñ —— — —ä—— 
e Bekanntmachung. 
Bei Gelegeyheit der Arretirung einer verdächti⸗ 
gen Frauensperſon iſt von derſelben ein ſilberner 


Eßloͤffel fortgeworfen worden, welcher mit W. W. 


den 2often Marz 1821 bezeichnet iſt. 
Der Eigenthüͤmer deſſelben wird hiermit aufge: 
fordert, ſein Eigenthum an dieſen Loͤffel innerhalb 
6 Wochen nachzuweiſen, widrigenfalls der Erlös’ 
für denſelben dem Fiscus anheim fallen ſoll. 
Poſen den 22. December 1829. 


Ad nigl. Preuß. Inquiſitorigt. 
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| Oefen ti e 8 
es if die Amortifation nach dr 


Aufgebot. - 
er Pfandbriefe, als: 


ſtehend näher bezeichneter Weſtpreußiſch 
Bezeichnung de = 
) HI D e 
Wfanpbriefe, Nummer | Betrag Die 
E x t ra h en t. — ũ — — —— —r Pfand⸗ 
5 Namen des briefe ſind 
des | des pfandbriefes. [ nach der 
| Guts. Departements.“ No. | am, Angabe 
1 Provinzial⸗Landſchafts⸗Oirektion zu 
Schneidemühl 15 ` 8 RR . Erbe A.] Danzig. 10 25 verdorben. 
H 
SG HE SE Zu Sal Marienwerder | 82 > entwendet. 
3 Senioren⸗Collegium der reformirten / d, 
Gemeinde zu Danzig Swaroſzyn | Danzig. 117 | 95 | 
Zakrzewo 8 | 1000 
GË Marienwerder © E verderben 
ö Summin Danzig. 46 100 
KKH \ Marienwerder 13 1000 
e een 


nachgeſucht worden, weshalb die etwanigen unbekannten 
werden, ihre Anfprüche fpäteftens in dem auf 
den 


vor dem General⸗Landſchafts⸗Syndikus, 
ſtehenden präclufivifchen Termine anzumelden, widrigen 
ſchafts⸗Regiſtern und Hypotheken⸗Buͤchern geldſcht und d 
werden ausgefertigt werden. D 
Beſitzer der dafur verpfände 
etwanigen unbekannten Inhaber derſelben muͤſſen ſich ſoda 
gen halten, durch deren Hände ſolche Pfandbriefe gegang 
Marienwerder den 25. Mai 1829. 


Königl. Weſtpr. General: 


26ſten Auguſt e 
Geheimen Juſtizrath Hecker, in dem hieſigen Landſchafts⸗Hauſe ops 


urch die Amortiſation dieſer 
ten Güter von allen daraus an fie zu formir 


Inhaber dieſer Pfandbriefe hierdurch vorgeladen 
1830 


falls dieſe Pfandbriefe amortiſirt, in den Land⸗ 
en Ertrahenten dieſes Aufgebots neue Pfandbriefe 
Pfandbriefe werden die Landſchaft, ſo wie die 
enden Anſprüchen befreit und die 
un lediglich an diejenigen ihrer Entſchaͤdigung wer 
en ſind. 


Landſchafts⸗ Direktion. 


ͤ —— — . — — — 


Edictal⸗Citation. 
Von dem unterzeichneten Königlichen Lands Ges 
richte, werden nachſtehende Perſonen, als: 
1) George Radke, Sohn des Ackerwirths Anz 
dreas Radke aus Zakrzewer⸗Haulaud Schrim⸗ 
mer Kreiſes, der feit feiner im Herbſte 1806 
erfolgten Aushebung zum Soldaten von ſich 
keine Nachricht gegeben; 
2) Bernhard Langowicz, am 22. Juni 
1789 in Buk geboren, der im Jahre 1812. un⸗ 
ter das polniſche Militär gegangen; 


3) Bernhard Trapski, hier den 24. Januar 
1793. geboren, Sohn des verſtorbenen Schuh⸗ 
machers Martin Trabski, der 1812 zum pol⸗ 
nischen Militär ausgehoben worden und nach 
Rußland gegangen; 

4) Ehriſtian Brämer aus Neu⸗Dabrowo 
Buker Kreiſes im November 1806 zum polni⸗ 
ſchen Militär ausgehoben; 

5) Andreas Dannemann von hier, der 
1792 ins polniſche Militär eintrat; 

6) George und Gottlieb, Gebrüder Prau⸗ 
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fe, aus Kielczyner Hauland bei Riaz, von 
denen erſterer 1806. zum polniſchen Militär 
ausgehoben, 1810 die letzte Nachricht aus Dan⸗ 
zig von ſich gegeben, und der andere 1808 zum 
polniſchen Militaͤr genommen, im Jahre 1811 


aus einem Lazareth in Warſchau die letzte Kunde 


von ſich gegeben; 5 
) Johann Dilling aus Petzen⸗Hauland bei 

Moſchin, der 1811. zum polniſchen Militar 

ausgehoben, nach Spanien marſchirte; . 
8) Andreas Mielke aus Radzewo, der im 


Jahre 1805. im preußiſchen Militär, und zwar | 
vor dem Land:Gerichtö-Nath Culemann in unferm 


im v. Tſchepeſchen Regimente geſtanden; 

9) Gottlieb Flegel, Sohn der verſtorbenen 
Hebamme Müller, Imo voto Flegel, angeblich 
in Sachſen geboren, ſeit 1808 von hier abwe⸗ 
ſend; 5 

10) Schmidt Adalbert Krubezynski, der 
im Jahre 1807. aus feinem Wohnorte Chudo⸗ 
pice, Buker Kreiſes, Dh entfernt; 2 

11) Eva Stryczynska, Tochter des Eigen⸗ 
thümers George Stryczynski aus Piotrowo bei 
Poſen 1786 geboren, und mit ihrem, dem Na⸗ 
men nach unbekannten Manne, einem Graͤnz⸗ 
aufſeher, im Jahre 1810. in die Gegend von 
Meſeritz verzogen; 

12) Auguſtin Schmidt, Sohn der Doro⸗ 
thea Schmidt, der im Jahre 1809. 17 Jahre 
alt in polniſche Herrn » Dienfte- genommmen, 
zunächft im 16. dann im 8. Regimente, 3. Ba⸗ 
taillon der Diviſion des General Zaigczek, als 
Feldwebel bis 1812 geſtanden, in dieſem Jahre 
die letzte Nachricht von ſich gegeben und nach 
Rußland marſchirt ſeyn ſoll; 

13) Johann Gottlieb Fiſcher, der als 
Knabe von 15 Jahren vor länger als 30 Fahr 
ren von Neubruͤck nach der Hammermühle zu 
Neu⸗Tomysllgeſchickt, nicht mehr zuruͤckgekom⸗ 
men und von ſeinem Leben keine Nachricht ge⸗ 
geben; 3 ü 

14) Friedrich Anaſtaſius Schul witz, 
Sohn des hierſelbſt verſtorbenen ehemaligen Re⸗ 
gierungs⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Kontrolleurs Carl 
Chriſtoph Schulwitz, der 1809. als Schuhma⸗ 
cher⸗Lehrling zum polniſchen Militär ausgeho⸗ 
ben und mit dieſem nach Rußland gezogen ſeyn 


ſoll; 

gei Fohann Laſzyk, Sohn des Franz Laſzyk, 
der in ſeinem 22. Jahre 1806. in Dolzig zum 
polniſchen Militär ausgehoben nach Rußland 
marſchirte; e 


16) Caroline Marianna Czarkowska 
von hier, die in ihrem 18. Jahre 1806, vers 
ſchwand, und 

17) Xaver v. Jaskökski, welcher vor 30 
Jahren von Polen ſich entfernt, im v. Gids 
ckiſchen Regimente gedient und im Jahre 1793. 
in der Schlacht bei Prag geblieben ſeyn ſoll, 

fo wie deren etwa hinterlaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
mer hiermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufz 
enthalte fofort und ſpaͤteſtens bis zu dem auf 
den 22ſten Junius 1830 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr 


Gerichts-Schloſſe angeſetzten Termine Nachricht zu 
geben und weitere Auweiſung zu gewärtigen, indem 
ſonſt auf ihre Todeserklaͤrung, und was dem anhaͤn⸗ 
gig, nach Vorſchrift der Geſetzeh erkannt werden wird. 
Poſen den 9. Juli 1829. - 
Königl, Preuß. Landgericht. 
Ediktal⸗ Citation. N 
Ueber den Nachlaß des zu Schroda verſtorbenen 
Kreisſekretärs Johann Chriſtian Kr auſe iſt 
auf den Antrag des Kurators der Maſſe der erbs 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und ein Ter⸗ 
min zur Liquidation und Verifikation der Forderungen 
auf den aten Februar 1830 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, 
vor dem Landgerichts⸗Rath Mandel in unſerm Par- 
teien⸗Zimmer angeſetzt worden, zu welchem wir die 
unbekannten Nachlaßgläubiger unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, daß beim Ausbleiben ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger übrig bleiben möchte. 
Poſen den 28. September 1829. 
Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Zum offentlichen Verkauf des im Czarnikauer 
Kreiſe belegenen, dem Ignatz v. Radolinski 
zugehörigen, freien Allodial-Ritterguts Czarni⸗ 
kauer Hammer, welches nach der landſchaftli⸗ 
chen Taxe auf 37,352 Rthlr. 27 far. 4 pf. gewürdigt 
worden iſt, haben wir auf den Antrag der Koͤnigl. 
Landſchafts-Direktion hieſelbſt einen neuen Termin 

auf den 17ten April k. J. Vormittags 
um 8 Uhr, 
vor dem Landgerichtsrath Fiſcher im Landgerichts⸗ 
gebäude angeſetzt. Beſitzfähigen Käufern wird dies 
ſer Termin mit der Nachricht bekannt gemacht, daß 
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Licitant zur Sicherung feines Gebots eine baare Raus 
tion von 3000 Rthlr. in Weſtpreußiſchen Pfandbrie⸗ 
fen Lite. B. nebſt den noch nicht fälligen Coupons 
ad Depositum des hieſigen Landgerichts zahlen muß, 
in demſelhen das Gut dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden fol, inſofern nicht geſetzliche Grunde 
eine Ausnahme nothwendig machen. Die Tare kann 
in unſrer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Schneidemühl den 26. Oktober 1829. 

Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

In der Ausſpielung der Ritter⸗Gͤter Temnik. 
und Grünow machen wir, im Auftrage des Hen. 
Stadtrichters Beneckendorff, hierdurch bekannt, 
daß vom 2. bis 24. November c. 40,000 Nummern 
gezogen worden find, und daß das Gluücksrod — 
erſchloſſen: und 4 Mal verſiegelt — bei dem Bis 
Mal, Juſtiz Rath, Herrn Ludolff, niedergelegt iſt. 
Das Ordnen, fo wie der Druck der Ziehungs⸗Li⸗ 
Eden, und die etwas weitlaͤuftige Korreſpondenz ſind 


inkl. No. 45,888., erſt heut hier haben eintreffen füns 


en ſoll, wo denn die gezogenen Nummern bei uns 
gachgeſehen werden koͤnnen. 
Mit den Liſten zugleich ſind uns auch d 
60 Stück neue Koofe zu 5 Nummern zugefommen, 
die à 5 Rthlr. Gold pro Loos nur bis zum 14. Ja⸗ 
nuar von uns verkauft werden konnen, da am 15. 
Januar die Ziehung der ubrigen Nummern und Been⸗ 
digung der ganzen Lotterie ganz unwiderruf⸗ 
lich Got finden ſoll, und die etwa uͤbrig bleibenden 
Looſe den 15. Januar [yon zur Poſt befoͤrdert wer⸗ 
den muͤſſen. Se 
Poſen den 23. December 1829. 
C. Muller & Comp. 
? Waſſerſtraße Nro. 163. 
Ein Handlungsdiener, verfehen mit den beſten 
Zeugniſſen und ſowohl der polniſchen als deutſchen 
Sprache maͤchtig, findet zu Dffern 1830 ein Unter⸗ 
kommen in Doten, ` Nähere Auskunft hierüber er: 
tbeilt die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker 
& Komp... aachen ee 
Jemand, der gründlichen Unterricht im Zeichnen, 
Blumen⸗Malen und in Sepia⸗Manier ertheilt, 
wünſcht noch einige Stunden beſetzt zu ſehen. Naͤ⸗ 
bere Auskunft hierüber erfährt man bei dem Hrn 
Muſiklehrer Kißwalter in Poſen sub Nro. 163. au 
der Waſſerſtraße. 


— 


En, der uͤbrige Theil indeß binnen 8 Tagen nachfol⸗ 


- Aufforderung. 

Auf die mittelſt Steindrucks-Publicandum vom 
19ten, fo wie in der Poſener Zeitung No. 103. vom 
20ſten d. Mts., erwiedern wir den Tyroler Han— 
delsleuten, Geſchwiſter Straſſer und Gebrüder 
Wit a 

Daß wir in Folge der überzeugten Wahrheit 
bei unſerer in der Poſener Zeitung No. 101. 
angefuhrten Behauptung ſtehen bleiben; da— 
ber die beſagten Handelsleute auffordern, ihre 


Gemsleder⸗Waaren-Aunonce im Wege der 


„dem Gewerke angedrohten gerichtlichen Unter 
ſuchung binnen kurzer Friſt durch ſachkundige 
Beweiſe darzuthun. 


Poſen den 29. December 1829. 


Das Handſchuhmacher⸗Gewerk. 


— 


— — 
Meine Weihnachts- Ausſtellung, iſt nur noch bis 
künftigen Sonnabend den 2ten Januar zu ſehen.“ 
Der Eintrittspreis It 2% for. 
J. P. Beely & Comp., 
d Conditor. 


Friſchen fließenden Aſtrachaniſchen Caviar und 
getrocknete Franzöſiſche Fruͤchte (das Dutzend 


Schachteln zu 7 Rthlr. bis 11 Rthlr.) offeriren 


Gebr. Vaſ alli, 
Breslauer Straße. 


— ——— ————— nn 


Friſchen fließenden ganz vorzuͤglich ſchoͤnen Ca⸗ 
viar, friſche Auſtern und Sardellen hat ſo eben er⸗ 
halten Powelski. 


— — . — — —— — 
Die zweite Sendung friſchen, fließenden ausge⸗ 
zeichnet ſchoͤnen aſtrachaniſchen Caviar empfingen 
und verkaufen zu billigem Preiſe 
Eduard Seidel & Comp. in Poſen, 
Wilhelmsſtraße im goldnen Kirſch No. 210. 
— 
Die ſechſte Sendung friſcher Auſtern erhielt 
„ Spypniewski in Poſen. 


N 


ep iſt im Wintergarten an ber Gerber: nnd Dos 
minikanerStraßen⸗Ecke fortwährend grüne Sallat⸗ 
„ Peterſilie und Schnittlauch zu haben. 


Fr. Baumgarten, Kunſtgärtner. 


